
PINZG AU I NSID E

„AUSGEZEICHNET“
Bereits das zweite Mal wurde die 
Firma Gaßner & Manz (Saalfelden)
von EVVA Sicherheitstechnik zum 
besten Regionalpartner gekürt. 
Highlight des Events in der Südstei-
ermark war, neben der Prämierung, 
ein Motivationsseminar mit Ex-Ski-
sprungstar Andreas Goldberger.

FRISCHER WIND
Als politische Referentin für den 
Pinzgau soll Carmen Boschele 
ab sofort für neuen Schwung im 
Salzburger Wirtschaftsbund sorgen. 
Gemeinsam mit Obmann Nick 
Kraguljac und WKS-Bezirksstellen-
leiter Dietmar Hufnagl präsentierte 
sie kürzlich ihre Zukunftspläne.
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Dietmar Hufnagl, Carmen 
Boschele und Nick Kraguljac 
beim Pressegespräch (v. li.).

Wolfgang Manz mit Skisprung- 
Legende Andreas Goldberger 
bei der EVVA-Prämierung (v. li.).

Über den Tälerrand. Nachdem im Dezember 2016 
bereits der obere Teil des zellamseeXpress (Sektion II) eröff-
net wurde, folgte nun der Spatenstich für den Bau der Sek- 
tion I inkl. Talstation in Viehhofen. Ab der Wintersaison 
2019/20 wird die Auffahrt vom Glemmtal mit der 10er-Ein-
seilumlaufbahn möglich sein.

Ernst Hasenauer, Ernst Eder, Erich Egger, 
Hans-Peter Schützinger, Reinhard Breitfuß, 
Stefan Schnöll und Peter Padourek (v. li.).

EU: Hat man 
nichts Besseres 
zu tun?
In gut einer Woche ist es wieder so 
weit: Es wird an der Uhr gedreht. Wir 
stellen auf die Winterzeit um, und das 
heißt: eine Stunde mehr Schlaf. Das 
könnte übrigens das letzte Mal sein. 
Geht es nach der EU-Kommission soll 
die Zeitumstellung bereits 2019 Ge-
schichte sein. Oder doch nicht? In 
einigen Mitgliedsstaaten regen sich 
nämlich bereits Bedenken. Wie zu 
erwarten, ist man sich in der Europäi-
schen Union mal wieder nicht einig. 
Soll es die permanente Winterzeit oder 
doch lieber die Sommerzeit sein? Oder 
sollen wir einfach alles so belassen, 
wie es bisher war – hat ja auch funk- 
tioniert! Die Kommission bat übrigens 
darum, dass sich die 28 Staaten bitte 
möglichst auf die gleiche Zeit einigen 
sollten. So könnte man gröbere Schä-
den am gemeinsamen Binnenmarkt in 
Grenzen halten. Wie es scheint, 
schafft „die Gemeinschaft“ aber nicht 
mal bei so unwichtigen Themen wie 
der Zeitumstellung einen Konsens. 
Vielleicht wär es tatsächlich besser, 
man belässt es bei der guten alten 
Zeitumstellung, gönnt den Menschen 
Ende Oktober eine Stunde mehr 
Schlaf und wendet sich wichtigeren 
Themen zu. Wie etwa dem Brexit oder 
Migrationsproblem, um nur zwei Bei-
spiele zu nennen. Kommt es übrigens 
tatsächlich zur Abschaffung, soll in 
Österreich die Sommerzeit gelten. 
Auch gut, bahnbrechende Verände-
rungen erwarte ich per se nicht.

KOMMENTAR

Simone Reitmeier 
Redakteurin
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